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III. Hohlmaße. 
a) f ü r t r o c k e n e  G e g e n s t ä n d e :  

Böhmischer Metzen (Strich) = 4 Viertel = 1 6  Mätze! = 1 92 Sei te! = 0 ·9 3 5 8  h! 
Tiroler Korn-Starr (getei l t  in {-, ·h i-, T'iJ'-Maßel) = 0·305 7 ld 
Schlesisches Scheffel  = 4 Viertel a 4 Matzen �t 4 i\Iäßla = O 7636 lt! 
Gal izisches Korzec = 32 Garniec  = 1 28 Kwart = l ·229 7 h! 

b) f ü r F l ü s s i g k e i t e n : 
Böhmischer Eimer = 32 Pinten = 1 28 Seite! - 0 6 1 1 2  lt! 
Tirol er Yhren = 32 Maß = 1 28 Sei te! = 0 · 2 5 94 lt! 
Schlesischer Eimer = ·so Quart a 4 Quartirl = 0 ·56 1 4  !t! 
Gal izisches Faß (Beczka) = 36 Garniec a 4 Kwart = l · 3 835 lt! 

A n m e r k u n g. Die von Jaeckel angegebenen Metermaßdaten weichen von 
den vorstehenden m ehr oder weniger ab, weil  dieser 

I Wiener K lafter = l · 896 6 J 2 97 m anstatt I ·896 484 m 
1 Wiener El le  = 0 · 7 79 1 9 1  83 m » 0 · 7 77  558  m 

Wiener Pfund = 0· 560 0 1 2  kg 0 · 560 060 kg 
Wiener Metzen = 0 ·6  J 5 267 7 9  h/ 0·6 1 4  8682 lt! · 

Wiener Eimer = O· 566 8 1 9  652 M O· 565 890 lt! 
angenommen hatte.  

Änderungen in d er Vervielfä l t igung  der  Katastra l ­
mappen.  

S e i t  längerer Zei t werden i m  « L i t h o g r a p h i s c h e n  I n s t i t u t e  d e s  
G r u n d s t e u e r k a t a s t e r s »  erfolgreiche Versuche angestel l t, wonach bei der 
Vervi elfäl tigung der K atastral mappen die Übertragung des Lineamen tes auf den 
S te i n ,  bezw. auf Aluminium- oder Zinkpl atten zum Zwecke der Gravur n ich t 
m ehr mit  Hi l fe des Paritographen,  sondern auf photomechanischem Wege erfolgt 
und ferner versuchsweise auch die Parzell en numrn ern mitgraviert werden sol len .  
In fo lge di eser Verän derung in  der Vervielfäl tigungsme thode ist e ine entsprechende 
Vorberei tung der zu reproduzierenden Katastralmappen durch den Evidenzh al tungs­
beam ten n o twend ig. Für diese Arbeiten gib t  d i e  k. k. General-Direkt ion eme 
eingehende und deta i l l ierte Instruktion h eraus, welche in kiirzester Zeit  
erscheinen wird. 

K l ei n e  Mittei lungen.  
Eine transafrikanische Bahn. A n  Stelle des fast i n  Vergessenheit geratenen 

Projektes der die Sahara durchquerenden Bahn ist ein neuer großartiger Entwurf getreten . 
Man plant die Anlage einer großen zentralafrikanischen Eisenbahnlinie, die n icht nur 
die Wüste Sahara, sondern den ganzen afrikanischen Kont inent von Oran bis zum Kap 
der guten Hoffnung durchqueren soll und von der alle Seiten linien, die zur Küste führen, 
abzweigen werden . Diese Eisenbahnstrecke würde eine Ausdehnung von · l 0 .000 Kilo· 
meter haben . Man könnte die Reise von London nach Transvaal in neun Tagen, anstatt 
wie bisher in  neunzehn Tagen, zurücklegen, und von Ouvers in das Zentrum des Kongo­
gebietes in fünf  Tagen gelangen, während dies bis jetzt 3 5 bis 40 Tage in Anspruch 


